
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NSU 2.0 , Erfolg der Hessischen Polizei, Täter gefasst! 
 
Durch erfolgreiche Ermittlungen des Hessischen Landeskriminalamtes (HLKA) wurde 
in Berlin ein 53 Jahre alter Mann gefasst. Dieser soll hinter den zahllosen 
Drohschreiben mit dem Absender NSU 2.0 stecken. Die Schreiben waren unter 
anderem an Politiker wie Janine Wissler (Die Linke) und die Anwältin Seda Basay 
Yildiz aus Frankfurt/Main gegangen. 
 
Die DPolG gratuliert zu dem Ermittlungserfolg. 
Seit Beginn der Ermittlungen hat die DPolG sich gegen den Verdacht gestellt, die 
Täter NSU 2.0 kämen aus den Reihen der Polizei Hessen. Schon frühzeitig haben wir 
Behauptungen von rechten Netzwerken in Hessens Polizei klar und deutlich 
widersprochen. 
 
Mit der Festnahme des vermeintlichen Verfassers und Versenders der Drohschreiben 
ist klar: dieser war nie Mitarbeiter einer Polizei- oder Sicherheitsbehörde in Hessen. 
 
Auch der Verdacht, die Schreiben, unterzeichnet mit NSU 2.0 kämen von einem 
Polizeimitarbeiter oder gar einem ganzen Netzwerk, ist damit klar ausgeräumt. 
 
Somit ist es für einige an der Zeit, sich für den Generalverdacht zu entschuldigen, mit 
dem sie zu Unrecht die gesamte Hessische Polizei belegt haben. Dieses hat bei den 
vielen Polizeibeamten/innen tiefe Spuren hinterlassen. 
  
Für die DPolG war und ist klar, die Polizei Hessen ist Garant für Sicherheit und 
Ordnung auf der Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung. 
 
Für Rückfragen wählen Sie bitte 0171 18 48 184. 

 
 
 
 
Der Landesvorstand                 Darmstadt, 04.05.2021 
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